
 

 

Gemeinsame ortsübliche Bekanntmachung der Gemeinde  
Wurster Nordseeküste und der Stadt Cuxhaven 

und 
öffentliche Bekanntmachung des Niedersächsischen Landesbetriebs für  

Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) 
 
über die Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses im Planfeststellungsverfahren 

für die Maßnahme „Ufersicherung Padingbüttel“  
 
Der NLWKN, Direktion, Geschäftsbereich 6, Adolph-Kolping-Str. 6, 21337 Lüneburg, hat auf 
Antrag des Deichverbands Land Wursten, Schulstraße 1, 27616 Beverstedt vom 28.01.2025 
den Plan für die Ufersicherung Padingbüttel durch Beschluss vom 08.06.2026 gemäß § 12 
des Niedersächsischen Deichgesetzes (NDG) i. V. m. den §§ 68 ff. Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG), §§ 107 ff. Niedersächsisches Wassergesetz (NWG) und § 1 Niedersächsisches Ver-
waltungsverfahrensgesetz (NVwVfG) i. V. m. §§ 72 ff. Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
festgestellt. 
 
Mit dem planfestgestellten Vorhaben soll die Sicherung des letzten gänzlich ungeschützten 
Vorlandabschnitts entlang der Wurster Küste im Verbandsgebiet des DV Land Wursten um-
gesetzt werden. Die Maßnahme betrifft einen ca. 500 m breiten, unbefestigten Küstenstreifen 
zwischen Generalplan-Kilometer 461,8 und 462,3 (nach Kilometrierung des DV Land Wurs-
ten: km 14+550 bis 15+050), südlich der Ortschaft Dorum-Neufeld. In diesem Abschnitt 
wurde die voranschreitende Erosion während der regelmäßig stattfindenden Deichschauen 
wiederholt festgestellt und im Deichschauprotokoll dokumentiert. Aufgrund der fortschreiten-
den Abbrüche und der gegebenen Vorlandstruktur (alte Kleientnahmeflächen) hat die unmit-
telbare Sicherung der Vorlandkante zur Gewährleistung der Deichsicherheit oberste Priorität. 
Dementsprechend ist der Neubau einer effektiven und dauerhaften Ufersicherung (Deck-
werk) erforderlich, die gleichzeitig den wertvollen ökologischen Zustand des Vorlandes im 
Nationalpark „Niedersächsisches Wattenmeer“ nicht verändert. 
Das Gesamtvorhaben besteht aus den nachfolgend genannten Bestandteilen: Deckwerk auf 
der Vorlandkante, Fußsicherung der Deckwerksböschung, Bauzeitlicher Kajedeich (Sturm-
flutsicherung auf ganzer Trasse), Rückwerk, Deckwerkanschlussbereiche Nord und Süd, 
Verwallung auf dem Deckwerk mit Speigatten, Anlagen im Deckwerk zur Beibehaltung der 
Be- und Entwässerung des Salzwiesenvorlandes, Schwellen (Abschnitte Süd und Nord) mit 
Gabionenlahnungen, Durchlassbauwerk (Abschnitt Mitte), Anpassungen der Geländeoberflä-
che des Vorlandes an das Deckwerk, Anpassungen des Grabennetzes an das geänderte 
Entwässerungssystem im Vorland, „Mittlere Rinne“, Binnenseitige Abdämmung der Bau-
grube für das Durchlassbauwerk und Wasserhaltung, Zuwegung und Transportwege im 
Deichvorland, Lagerflächen für Bodenaushub und Baumaterialien sowie Verkehrswege ins 
Watt. 
Zudem werden Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung von Beeinträchtigungen 
von Vegetation und Fauna durchgeführt. Für erhebliche Beeinträchtigungen der Leistungsfä-
higkeit des Naturhaushaltes im Sinne des § 14 BNatSchG sind Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen durchzuführen, die gleichzeitig auch als Kohärenzmaßnahmen für das Netz Natura 
2000 dienen. Die Maßnahmen sollen sowohl im Bereich der Hauptmaßnahme in der Ge-
meinde Wurster Nordseeküste als auch in der Stadt Cuxhaven im Stadtteil Berensch-
Arensch im Ortsteil Arensch umgesetzt werden. 
 
Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens wurde eine Prüfung der Umweltverträglichkeit 
der Maßnahme durchgeführt. Das Ergebnis der Umweltverträglichkeitsprüfung ist in die Ge-
samtabwägung eingeflossen. 
 
Die Planfeststellung erfolgte nach Maßgabe der im Planfeststellungsbeschluss vom 
08.06.2026 in Nummer I.2 aufgeführten Planunterlagen und in Nummer I.3 enthaltenen Ne-
benbestimmungen, Zusagen und Hinweisen. Hierauf wird ausdrücklich i. S. v. § 74 Abs. 5 S. 
2 VwVfG hingewiesen. 



 

 

 
Der verfügende Teil des Planfeststellungsbeschlusses und die Rechtsbehelfsbelehrung wer-
den gemäß § 27 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) i. V. m. § 74 Abs. 5 Satz 2 VwVfG als Anlage öffentlich bekannt gemacht. 
 
Der Text dieser Bekanntmachung sowie der Antrag, der Planfeststellungsbeschluss mit 
Rechtsbehelfsbelehrung und die planfestgestellten Unterlagen können im u. g. Auslegungs-
zeitraum gem. § 27b Abs. 1 Satz 1 Nummer 1 VwVfG im Internet über den zentralen UVP-
Verbund der Länder unter https://uvp-verbund.de (über die Suchfunktion unter Eingabe von 
„Ufersicherung Padingbüttel“) eingesehen werden. Außerdem wird diese Bekanntmachung 
und der Planfeststellungsbeschluss zeitgleich auf der Internetseite des NLWKN unter 
https://www.nlwkn.niedersachsen.de und dort über den Pfad „Wasserwirtschaft > Zulas-
sungsverfahren > Hochwasserschutz > Ufersicherung Padingbüttel“ veröffentlicht. Von dort 
sind auch die festgestellten Planunterlagen über einen Link zum o. g. UVP-Verbund der Län-
der einsehbar. 
Außerdem kann nach § 27a VwVfG der Inhalt dieser Bekanntmachung zeitgleich auf der In-
ternetseite der Gemeinde Wurster Nordseeküste unter www.gwnk.de sowie der Stadt 
Cuxhaven unter www.cuxhaven.de eingesehen werden. 
 
Jeweils eine Papierausfertigung des vollständigen Planfeststellungsbeschlusses einschließ-
lich Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung sowie der planfestgestellten Unterlagen liegt 
gem. § 74 Abs. 4 S. 2 i. V. m. § 27b Abs. 1 Satz 1 Nummer 2 VwVfG in der Zeit vom 
30.06.2026 bis zum 13.07.2026 (jeweils einschließlich) bei der Gemeinde Wurster Nord-
seeküste, Zentrale Dienste, Ansprechpartnerin: Frau Lückens, Tel.: 04742/87-115, E-Mail: 
gemeinde@gwnk.de, Westerbüttel 13, 27639 Wurster Nordseeküste, während der Dienst-
stunden: 
Montag bis Freitag  08.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag zusätzlich  13.30 - 16.00 Uhr 
Donnerstag zusätzlich 13.30 - 18.00 Uhr 
oder nach vorheriger telefonischer Vereinbarung unter der o. g. Telefonnummer zur Einsicht-
nahme aus. 
 
Die Auslegung wird hiermit gemäß § 74 Abs. 4 Satz 2 VwVfG sowie § 27 Abs. 1 Satz 1 
UVPG i. V. m. § 74 Abs. 4 Satz 2 VwVfG bekannt gemacht. 
 
Soweit der Planfeststellungsbeschluss nicht individuell zugestellt wurde, gilt dieser mit dem 
Ende der Auslegungsfrist gemäß § 74 Abs. 4 Satz 4 VwVfG auch gegenüber den übrigen 
Betroffenen als zugestellt. 
Auf die in der Anlage bekannt gemachte Rechtsbehelfsbelehrung wird verwiesen. 
 
 
Gemeinde Wurster Nordseeküste   Stadt Cuxhaven   
Der Bürgermeister     Der Oberbürgermeister 
Jörg-Andreas Sagemühl    Uwe Santjer 
 
Niedersächsischer Landesbetrieb 
für Wasserwirtschaft, Küsten- und  
Naturschutz 
Ralf Hennig 
 
                 Anlage 
 
Auszug aus dem Planfeststellungsbeschluss des Niedersächsischen Landesbetriebs 

für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz  
vom 08.06.2026 für die Ufersicherung Padingbüttel 

 – Az.: 6 L-62211-161-400/2023 – 

https://uvp-verbund.de/
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/
http://www.cuxhaven.de/


 

 

 
 
I. Verfügender Teil 
I.1 Planfeststellung 
 

Der Plan für die Küstenschutzmaßnahme „Ufersicherung Padingbüttel“ (Deichver-
bands km 14+550 bis 15+050) wird auf Antrag des Deichverbands Land Wursten 
(Vorhabenträger) vom 28.01.2025 gemäß §§ 5 Abs. 1, 12 Abs. 1 NDG, §§ 68 ff. WHG 
und §§ 107 ff. NWG i. V. m. § 1 NVwVfG und §§ 72 ff. VwVfG mit den sich aus die-
sem Beschluss ergebenden Änderungen und Nebenbestimmungen festgestellt. 
 

I.2 Planunterlagen 1) 
 
I.3  Nebenbestimmungen, Zusagen, Hinweise 

Es sind Allgemeine Nebenbestimmungen sowie Nebenbestimmungen zu Belangen 
der Wasserwirtschaft und des Küstenschutzes, zum Naturschutz und zur Landes-
pflege, zum Baurecht und zu sonstigen Belangen ergangen. Darüber hinaus wurden 
zudem Hinweise und Zusagen aufgenommen. 2) 

 
I.4 Entscheidungen über die erhobenen Stellungnahmen und Einwendungen  
 

Die im Anhörungsverfahren erhobenen Stellungnahmen und Einwendungen werden 
zurückgewiesen, soweit sie nicht durch Nebenbestimmungen in diesem Beschluss, 
durch Planänderungen und/ oder Zusagen des Vorhabenträgers berücksichtigt wor-
den sind oder sich auf andere Weise im Laufe des Anhörungsverfahrens erledigt ha-
ben.  

 
I.5 Kostenlastentscheidung 1) 
 
II. Begründung 1) 
 
III.  Stellungnahmen und Einwendungen 

Beinhaltet Ausführungen zu den Einwendungen sowie den Stellungnahmen der Trä-
ger öffentlicher Belange und der anerkannten Naturschutzverbände. 2) 

 
IV.  Begründung der Kostenlastentscheidung 1) 
 
V. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustel-
lung Klage beim Niedersächsischen Oberverwaltungsgericht in Lüneburg erhoben 
werden. 

 
VI. Abkürzungsverzeichnis der Rechtsgrundlagen 1) 
 
VII. Tabellenverzeichnis 1) 
_________________________ 
1) Hier nicht abgedruckt. 
2) Weiteres im Einzelnen hier nicht abgedruckt. 


